
� In der Innenstadt zeigte das 
Thermometer gestern Abend gegen 
18 Uhr 12 Wärmegrade an.

Spruch des Tages:

Fordere lieber mehr, als du brauchst, 
als weniger.

Heinrich von Kleist
war ein deutscher Dramatiker, Erzähler, 
Lyriker und Publizist, bekannte Werke 

sind u.a. »Das Käthchen von Heilbronn«, 
»Der zerbrochne Krug«.

(geb. 18. Oktober 1777, gest. 21. November 1811)

RUND UM DEN MARKTPLATZ

Sozialpsychiatrischer Dienst. Für die Beratung
im sozialpsychiatrischen Dienst, Hullerser Straße
19, werden Termine nach Vereinbarung unter der
Telefonnummer 05551/708-575 vergeben. 
Familienberatungsstelle. Bei der Familienbera-
tungsstelle werden Termine nach Vereinbarung
unter der Nummer 05551/7088240 vergeben.
Alkoholprobleme. Die Anonymen Alkoholiker
und die Angehörigen treffen sich jeden Montag
im Gemeindehaus in de Lessingstraße 13 von
19.30 bis 21 Uhr. Kontakt kann unter
0160/99263009 aufgenommen werden, Angehö-
rige können sich unter 05534/1885 melden.
Beirat für Menschen mit Behinderungen. Kontakt
zum Beirat für Menschen mit Behinderungen
kann aufgenommen werden unter Telefon
05551/708605,  per E-Mail an noelting@gmx.net
oder über das Kontaktformular auf der Homepa-
ge des Beirates unter www.behindertenbeirat-
landkreis-northeim.de.
Selbsthilfegruppe Epilepsie. Die Selbsthilfegrup-
pe Epilepsie Holzminden-Höxter bietet eine tele-
fonische Beratung montags von 19 bis 21 Uhr
unter der Nummer 05273/88430 an.
Deutsche Rentenversicherung. Kostenfreie Ren-
tenberatung und das Ausfüllen aller erforderli-
chen Vordrucke für die Beantragung einer Rente
werden weiterhin von den Versichertenberatern
Udo und Sabine Reimann durchgeführt. Die An-
träge werden telefonisch aufgenommen unter Te-
lefon 05564/999959. 
Behindertenbeauftragte. Die Behindertenbeauf-
tragte der Stadt Einbeck, Renate Leuschner,  ist
am heutigen Montag von 14 bis 16 Uhr in Zimmer
115 im Neuen Rathaus zu sprechen, telefonisch ist
sie erreichbar unter 05561/5065 oder per E-Mail
unter behindertenbeauftragte@einbeck.de.
DLRG-Training. Das Schwimmtraining für die Kin-
der und Jugendlichen der DLRG findet montags
ab 18 Uhr im Hallenbad statt, von 19 bis 19.30 Uhr
wird Wassergymnastik angeboten. 
Ballspielgruppe beim ESV für Kinder. Der ESV
bietet immer montags ab 15.45 eine neue Ball-
spielgruppe für Kinder ab acht Jahren in der Tei-
chenweghalle an.
Einbecker Imkerverein. Nette Klönabende des
Einbecker Imkervereins finden wieder statt am
20. Oktober und 10. November in »Bartels Scheu-
ne« in Deitersen. Beginn ist jeweils um 19 Uhr. Es
gilt Vorort die 3-G-Regel. 
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CORONA

25 Neuinfektionen und zwei
Tote – Inzidenz klettert auf 42,5
NORTHEIM. Seit Beginn der Corona-Pan-
demie waren am Sonnabend im Landkreis
Northeim  3.167 (+ 15) Corona-Infektionen
bekannt geworden, am Sonntag waren es
3.177 (+10). Das RKI hat auf www.rki.de/in-
zidenzen eine Sieben-Tage-Inzidenz pro
100.000 Einwohner von 43,3  für den
Landkreis Northeim am Sonnabend veröf-
fentlicht, am Sonntag lag die Inzidenz bei
42,5.

Die Einstufung des Landkreises auf Basis
der Indikatoren wird täglich auf www.nie-
dersachsen.de/Coronavirus veröffentlicht.
Am oder mit dem Virus sind 64 (+2) Perso-
nen verstorben.

Weitere Informationen rund um das Co-
ronavirus, die Schutzimpfung sowie Test-
möglichkeiten gibt es unter www.landkreis-
northeim.de/coronavirus. sts

Dampflok macht Station: Eindrücke vergangener Technik
EINBECK. Schon von weitem hörte man das Pfei-
fen der alten Dampflok, dichter weißer Wasser-
dampf zog in den Himmel, der Geruch von Koh-
lengasen machte sich breit. Viele kleine und
große Schaulustige hatten sich am Sonnabend
am Bahnübergang an der Otto-Hahn-Straße ein-
gefunden, um den historischen Dampfzug zu
sehen. Halt machte die historische Dampfloko-
motive auf den Gleisen am Otto-Hahn-Park. Der
Zug mit rund 140 Gästen kam aus Leipzig und
sollte eigentlich komplett zum Otto-Hahn-Park
fahren, denn der neue Bahnsteig Einbeck Mitte
sei zu kurz für den rund 180 Meter langen Zug,
erklärte Erich Wilde, Vorsitzender der Eisenbahn-
freunde Einbeck. Die Waggons jedoch wurden
am Bahnhof Einbeck Mitte abgehängt. »Das sei
sehr betrüblich«, kommentierte Wilde die kurz-
fristige Änderung. So konnte im Otto-Hahn-Park
nicht der komplette Zug, sondern lediglich die
62-jährige Schnellzuglok der ehemaligen DDR-
Reichsbahn mit Tender bewundert werden. Die
Fahrgäste wurden per Doppeldecker-Bus zum
Depot Lkw + Bus gefahren, einige unternahmen
eine Stadtführung. Organisator der Dampflok-
Fahrt ist Falk Bathe aus Leipzig, der Erich Wilde
freundschaftlich verbunden und Mitglied bei den
Einbecker Eisenbahnfreunden ist. Die Einbecker
Eisenbahnfreunde halfen bei der örtlichen Ver-
sorgung des Fahrzeugs der Baureihe BR 23
(BRD) beziehungsweise BR 35 (DDR) mit Kohle

und Wasser. Immerhin rund fünf Tonnen Kohle
und 10 bis 15 Kubikmeter Wasser wurden bereit
gestellt. Interessiert sahen viele Menschen zu,
wie der Tender befüllt wurde und gewannen Ein-
drücke dieser vergangenen Technik. Dankbar
sind die Eisenbahnfreunde Michael Stadler, der
die Gleise zur Verfügung gestellt hat. Mehr als
fünf Stunden war der Zug von Leipzig bis Ein-
beck unterwegs, weil man nicht habe direkt fah-
ren, sondern Umleitungen habe nehmen müssen,
erläuterte Bathe.  Er freute sich am großen Inte-

resse der Einbecker: »Sensationell, wie viele
Leute an der Strecke stehen.« Und so war er froh,
mit dem historischen Dampfzug den Menschen
eine Freude machen zu können. Wenn die Ko-
operation auch auf der letzten Meile funktionie-
ren könnte, will er gerne wiederkommen. Am
späten Nachmittag fuhr der Dampfzug, der eine
Höchstgeschwindigkeit von 110 Stundenkilome-
tern erreichen kann, wieder Richtung Leipzig ab.
Eine DRV 100 begleitete den Dampfschnellzug
als Schublok. Fotos: Stöckemann

EINBECK. Bereits zum zweiten Mal in diesem
Jahr organisierte der kommunale Bauhof am Frei-
tag die Aktion »Einbeck putzt sich«. Leider betei-
ligten sich nur wenige Privatpersonen wie Hans-
Jürgen Don und Brigitte Broszulat.
Die beiden, die zum wiederholten Mal
dabei waren, möchten dazu beitra-
gen, dass es sauber ist in Einbeck,
sagten sie, als ihnen am frühen Mor-
gen Carsten Nußbaum und Jens An-
dermann vom Bauhof Handschuhe,
Greifzangen und Müllsäcke überga-
ben. An der Aktion »Einbeck putzt
sich« beteiligten sich rund 200 Teil-
nehmer, darunter die Grundschule am
Teichenweg, die Werk-Statt-Schule,
die Lebenshilfe, der Kindergarten Dei-
nerlinde-Kleine Strolche und Konfir-
manden der evangelischen Kirchen-
gemeinde. Emsig sammelten sie in
den Grünanlagen und Straßen achtlos
weggeworfenen Müll auf. »Einbeck ist keine Müll-
halde; es ist ekelig, was hier alles rumliegt«, er-
schreckt waren die Schüler der Grundschule am
Teichenweg, was sie überall außer »normalem
Unrat« fanden. »Warum wird der Müll nicht in den

Papierkorb geworfen«, monierten sie. Schon öfter
nahm die Schule an der wichtigen Aktion teil, er-
klärten die Lehrerinnen Daniela Gebel und Silke
Kuhlmann, um das Umweltbewusstsein nicht nur

theoretisch, sondern auch praktisch zu schulen.
Dieses Mal mit fast allen Schülern, das Foto zeigt
die Klasse 4c. Überrascht waren Jungen und
Mädchen sowie Lehrer, was sie im großen Gebiet
zwischen Wagnerstraße, Teichenweg und Ne-

genborner Weg sowie um das Neue Rathaus
herum alles fanden. Neben kaputten Bällen, Pa-
tronen, Socken, medizinischen Masken oder Co-
rona-Tests sammelten sie unzähligen »norma-

len« Müll ein, aber auch leere
Alkoholflaschen auf dem Schulhof.
Eifrig beteiligten sich die Schüler,
schnell füllten sich die großen blauen
Säcke. Immer wieder waren sie em-
pört, wie viele Dinge »einfach so«
weggeschmissen werden und wie
viel Müll es überall gibt. Zahlreiche
Passanten lobten den Einsatz für ein
sauberes Einbeck. Insgesamt kamen
rund 20 blaue Müllsäcke zusammen,
die der Bauhof entsorgt hat. Gerade
die Grundschule am Teichenweg
habe sehr fleißig gesammelt, lobte
Nußbaum. Teilweise waren die Säcke
so schwer, dass sie nicht zum Sam-
melpunkt getragen werden konnten.

Sponsoren der Aktion »Einbeck putzt sich« waren
die Stadtwerke Einbeck und der Fruchthof Beh-
rens aus Vogelbeck. Die Stadt beziehungsweise
der Bauhof bedanken sich für den ehrenamtli-
chen Einsatz der Helfer. Fotos: Rudloff/Stöckemann

Einbecker sorgen in ihrer Stadt für mehr Sauberkeit
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